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1653 August 28 . , Baden A
KLAGESCHRIFT DES PRIORS VON RHEINAU, P . FRIDOLIN ZUMBRUNNEN,

WIDER DAS 1650 VON ZUERICH IM STREIT DER ABTEI
RHEINAU MIT DEN GEMEINDEN MARTHALEN UND BENKEN
ERLASSENE URTEIL

Gegen dieses Urteil brachte P . Fridolin Zumbrunnen bei den auf



der eidg . Jahrrechnung zu Baden versammelten Tagsatzungsgesandten

der V kath . Schirmorte die folgende Klageschrift ein : s . EA VI 1,

1214 Art . 629

Ergänzend dazu:

[3 . Für den Einzug des kleinen Zehntens in Marthalen gebe Rhei¬

nau 10 gl . mehr aus , als es einnehme.

[5 . Verarrestierter Wein in Benken ] "Hingegen ist Reinauw in Rüewig

Possession undt wollen selbigen arrestierten Wein anietzo verkauffen . "

7 . "Adam Burkhart , genannt der glaser , ein Rinauwisoher imderthan von der

Religion ausgetretten , der auch villfeltig wider sein Natürliche Ober-

kheit undt andere gesündiget , deme man weder heller noch pfännig schul¬

dig , hat dem Gottshaus Reinauw aus Erlangtem gebott bey 60 Mt . Zins¬

früchten entfüert.

Dise und andere mehr vor disem angezeigte anietzo Kürtze halber ausgelasne

beschwärdten sindt zuewider unseren Stifftungen , Lehen , Reversen , villfelti-

gen Verträgen schütz undt schirmb Brieffen , auch wider die Nach der Capeller

schiacht [ 1531 ] auffgerichten friden , Entlieh wider gmeine Bruch , Statt undt

Landt Zürich . "

Kopie AH 5 , 234


	[Seite]
	[Seite]

